
SLOW: Erasmus+-Projekt mit der IES 
Jándula in Andújar (Spanien) 
 
Fahrt der deutschen Schüler*innen nach Andújar (13.01.2024-
20.01.2024) 
Im Januar 2024 besuchten 10 Schüler*innen der neunten Klassen des Maximilian-Kolbe-Gymnasiums 
ihre Gastschüler*innen von der IES Jándula in Andújar. Der Besuch markierte das Ende des SLOW-
Projekts. 

Im Rahmen des zweijährigen SLOW-Projekts (Sustainabe Lifestyle – Outdoor – Wellness) mit der IES 
Jándula und dem Liceo di Stato G Bagatta in Desenzano (Italien) haben sich die Teilnehmenden mit 
Themen wie Nachhaltigkeit und körperlicher und mentaler Gesundheit beschäftigt. Zu jedem Treffen 
gehörte eine Aktivität in der Natur. 

In Andújar standen sowohl landestypische Gerichte und gesunde Ernährung als auch sportliche 
Betätigung auf dem Programm. Am ersten gemeinsamen Tag gab es in der Schule ein 
typisch andalusisches Frühstück und anschließend einen Spaziergang durch den Ort.  Als Höhepunkt 
gab es ein Treffen mit dem Bürgermeister von Andújar. Jede Gruppe hielt eine Präsentation über 
gesundes Essen des jeweiligen Landes und am Ende wurde wir in der Schule gemeinsam eine 
leckere Paella gegessen. 

Am Dienstag stand neben Unterricht ein gemeinsamer Zumba-Kurs in der Sporthalle, der allen Spaß 
machte. Danach durften wir in der Schule Churros essen, welche auch ein typisches Frühstück in 
Spanien sind. Außerdem ging es zu einem Luchs-Park und in ein Honig-Museum. 
 
Neben einer Besichtigung der Stadt Cordoba wurde gemeinsam am Projekt gearbeitet und in Gruppen 
typische andalusische Gerichte geplant, die am Nachmittag mit den Austauschpartner*innen 
zubereitetet und bei der Abschiedsfeier verzehrt wurden. Sportliche Aktivitäten in der Sporthalle wie 
Klettern, Bogenschießen, Fußball oder Volleyball ergänzten das Programm. 
 
 

 
 
 
 
 


